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„Die herrschenden Ideen einer Zeit waren 

stets nur die Ideen der herrschenden Klasse.“ 

Karl Marx

Die NATO missbraucht mit dem Kriegsmanöver 

„Defender 2020“ im Frühjahr Deutschland und 

Europa als Aufmarschgebiet gegen Russland.
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Mit dem Manöver erhöht sich die 

Gefahr eines Krieges in Europa und 

auch in Deutschland,  an dem auf 

beiden Seiten Atomwaffenmächte 

beteiligt wären. Diesen Aggressions-

akt unterstützt die Merkel-Regierung 

aktiv, indem die Bundeswehr für den 

Transport und die Logistik von 20.000 

US-Soldaten durch Deutschland – 

insbesondere Ostdeutschland – die 

Verantwortung übernimmt. Die Kos-

ten für diese Bedrohung des Friedens 

zahlen die Steuerzahler und den 

Löwenanteil damit die Beschäftigten 

hierzulande.

Um die Stimmung in Deutsch-

land für diesen Kriegskurs gegen 

Russland zu organisieren, haben 

deutsche Leitmedien im Schulter-

schluss mit Regierungssprechern 

das nächste Propagandapaket 

ausgepackt: Der Vorwurf gegen die 

russische Regierung, die Ermor-

dung eines Georgiers im Berliner 

Tiergarten beauftragt zu haben 

und die Eskalation der Bundesre-

gierung durch Ausweisung rus-

sischer Diplomaten. Doch auch 

diese Stimmungsmache kann 

nichts daran ändern: Laut einer 

jüngsten Umfrage durch das Mei-

nungsforschungsinstitut YouGov 

will eine Mehrheit von 54 % der 

Deutschen Zusammenarbeit mit 

Russland statt Abschreckung. Und 

48 % der Befragten zogen daraus 

Leben unter 
dem Existenz
minimum?!?

Bundesverfassungs­

gericht (BVerfG) erklärt 

Hartz IV für verfas­

sungswidrig – teilweise.

Laut Grundgesetz steht jedem 
Menschen ein menschenwürdiges 
Dasein zu – ALG-II-Bezieher schei­
nen damit aber nicht gemeint zu 
sein. So gelten Hartz IV-Leistungen 
bereits als absolutes psychisches 
und soziokulturelles Minimum. 
Trotzdem sanktionieren Jobcenter 
seit Jahren Hilfsbedürftige, die aus 
ihrer Sicht nicht ausreichend ko­
operieren. Hundertausende sind 
betroffen, über 7.000 Menschen 
wurden monatlich sogar 100 Pro­
zent der Leistungen gestrichen. 
Diese gängige Praxis wurde 
Anfang November vom BVerfG 
als „nicht mehr verhältnismäßig“ 
eingestuft und damit teilweise für 
verfassungswidrig erklärt. Doch 
nach wie vor sind Kürzungen bis 
zu 30 Prozent zulässig. 
Damit bleibt Hartz IV ein System, 
das extremen Druck auf Betroffe­
ne ausübt und sie gezielt in den 
Niedriglohnsektor drängt, wo­
durch staatlich organisiert Druck 
auf die Löhne aller ausgeübt 
wird, während den Unternehmen 
dadurch Extraprofite gesichert 
werden. ■

Was wir heute 
für die Sache des 
Kommunismus 
tun können NATO go home!

die nächstliegende Konsequenz, 

indem sie sich für den teilweisen 

bzw. vollständigen Abzug der US-

Truppen aus Deutschland ausspra-

chen. Das ist eine klare rote Karte 

der Bevölkerung gegen das NATO-

Kriegsmanöver „Defender 2020“. 

                                            

Wer ist der Aggressor?

Bundesregierung und ihre medi-

alen Hofberichterstatter werden 

nicht müde, eine russische Aggres-

sion heraufzubeschwören. Doch 

allein das letzte Jahr hat wieder ge-

zeigt, wer der Aggressor in diesem 

Konflikt ist: Es waren die USA, die 

den Vertrag über nukleare Mittel-

streckensysteme (INF-Vertrag) ge-

kündigt und damit die Gefahr eines 

� Fortsetzung Seite 2

8. Mai 2020 

   75 Jahre Befreiung 

      vom Faschismus

*Den Befreiern danken, heißt: NEIN zum NATO-Manöver!спасибо
*
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Atomwaffeneinsatzes in Europa 

erhöht haben. Und es waren die USA, 

die bis heute auf den mehrfachen 

Vorschlag der russischen Regierung 

ablehnend reagierten, Entwicklung 

und Bau von nuklearen Mittelstre-

ckenraketen auszusetzen, um Raum 

für Verhandlungen zur einer Neuauf-

lage des INF-Vertrags zu schaffen. 

Die deutsche Bundesregierung hat 

mehrfach unterstrichen, dass sie 

den transatlantischen Schulter-

schluss mit den USA sucht: durch 

Schuldzuweisungen an Russland, 

für das Ende des INF-Vertrags 

verantwortlich zu sein, durch das 

Training von Bundeswehrpiloten 

zum Abwurf von Atomwaffen 

im rheinpfälzischen Büchel oder 

eben durch das jetzt anstehende 

NATO-Kriegsmanöver. 

Die Ermordung eines iranischen 

Generals im Irak durch die US-

Regierung bzw. die Verteidigung 

dieses US-Aggressionsaktes durch 

die Bundesregierung unterstrei-

chen das krampfhafte Festhalten 

an einem Bündnis mit den USA zur 

Unterdrückung und Ausplünde-

rung eines Großteils der Welt. 
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Die Ermordung Rosa 

Luxemburgs und Karl 

Liebknechts

Rote Kalenderblätter 

 1919
15.01.

Am 15. Januar 1919 erfüllten Män­
ner des Freikorps den Auftrag der 
Antikommunisten aller Couleur: 
Sie ermordeten Karl und Rosa. 
Aber ihr Vermächtnis lebt! 
Im Bund der Kommunisten 
formulierten Karl Marx und 
Friedrich Engels das Kommunisti­
sche Manifest. Zu seiner Vertei­
digung gegen Reformismus und 
Opportunismus gründeten Karl 
und Rosa, zusammen mit ihren 
Genossinnen und Genossen den 
Spartakusbund und beantwortet­
en die Frage „Was will der Spar­
takusbund?“. Der Geist und die 
Erkenntnisse, von denen sie sich 
dabei leiten ließen, berechtigten 
sie zu der Aussage: „Wir sind wie­
der bei Marx, … und Marxismus 
führt nicht dorthin, mit Scheide­
männern konterrevolutionäre 
Politik zu machen. Es ist ein toller 
Wahn, zu glauben, die Kapitalis­
ten würden sich gutwillig dem 
Verdikt eines Parlaments fügen, 
sie würden ruhig auf Besitz, 
Profit, das Vorrecht der Ausbeu­
tung verzichten“. (Aufruf Sparta­
kusbund) In diesem Sinne führte 
der Kampf des Spartakusbundes 
zur Gründung der Kommunisti­
schen Partei Deutschlands auf 
der Grundlage des Marxismus! 
Karl und Rosa vermittelten den 
Revolutionären das Gefühl der 
Sicherheit in der Orientierung für 
den Kampf gegen den Krieg und 
für gesellschaftlichen Fortschritt 
– und allen Demokraten das 
Gefühl, zu einer Gemeinschaft zu 
gehören, die Demokratie nicht 
nur als Kampf um Wählerstim­
men versteht.  
Sie legten den Pfad. Es liegt an uns, 
ihn zu befolgen und einen Bund 
der Sozialisten zu schmieden! ■

Stoppen wir NATO-Manöver, 

-Krieger und -Aufrüster!

Der transatlantische Schulter-

schluss der Merkel-Regierung mit 

den USA geht zu Lasten breiter 

Bevölkerunsgteile in Deutschland  

– insbesondere in Ostdeutschland: 

Es sind infolge der Deindustria-

lisierung durch die Treuhand im 

Auftrag westdeutscher Konzerne 

vor dreißig Jahren vor allem ost-

deutsche Kommunen, die öffent-

liche Investitionen in Schulen, 

Kitas, Krankenhäuser dringender 

benötigen, als Aufrüstung der 

Bundeswehr nach NATO-Kriterien. 

Es sind ostdeutsche Jugendliche, 

die aufgrund des Plattmachens 

ihrer Heimat gezwungen sind, 

der Bundeswehr als zukünftiges 

Kanonenfutter zu dienen. Und 

es wird bewusst das ostdeutsche 

Selbstverständnis mit Füßen 

getreten, wenn Russland als neues 

Feindbild aufgebaut wird. In die-

sem Sinne muss es dieses Jahr bei 

jedem Festakt zum 75. Jahrestag 

der Befreiung vom deutschen Fa-

schismus lauten: Nie wieder Krieg 

– nie wieder Faschismus! NEIN 

zum NATO-Manöver!■

Im Rahmen einer Anfrage des Bundestagsabgeordneten Alexander 

Neu (LINKE) hat die Bundesregierung erklärt, dass neben Sachsen-

Anhalt und Sachsen auch Brandenburg ein Transit-Bundesland im 

Osten sein wird, für US-Truppen im Rahmen des NATO-Manövers 

„Defender 2020“, das zwischen April und Anfang Mai 2020 stattfin-

den soll. Demnach soll die Kaserne Lehnin in Potsdam-Mittelmark 

wieder als Anlaufstelle für US Truppentransporte zum Rasten zur 

Verfügung stehen. Bereits in den letzten Jahren ist es hierbei zu 

Protesten gegen die NATO-Aggressionspolitik gekommen, die die 

DKP unterstützt hat. Der Rote Brandenburger wird über die konkre-

te Mobilisierung in diesem Jahr frühzeitig informieren. ■

Keine 
US-Truppen-
transporte durch 
Brandenburg!
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Eine Woche nach der Machtüber­
tragung 1933 an die deutschen 
Faschisten trat am 7. Februar das 
Zentralkomitee (ZK) der Kommu­
nistischen Partei Deutschlands 
(KPD) illegal im Lokal „Sporthaus 
Ziegelhals“ zusammen – unter 
ihnen auch der KPD-Vorsitzende 
Ernst Thälmann, der in seiner 
„Ziegenhalser Rede“ die neu ent­
standene Lage analysierte. Trotz 
Beobachtung des Lokals konnten 
alle Teilnehmer der illigalen Ta­
gung das Lokal sicher verlassen. Im 
Gedenken daran lädt der Freun­
deskreis „Ernst Thälmann Gedenk­
stätte“ e.V. Ziegelhals am 9. Februar 
2020 zum Gedenken ein und setzt 
damit ein weiteres Zeichen gegen 
den Abriss der Ziegelhalsdenkstät­
te, der sich zum zehnten Mal jährt. 
Weitere Infos: etg-ziegehals.de

Auf zum antifaschistischen 
Gedenken nach Ziegenhals!

Der Bildungsstand eines Kindes 

hängt in Deutschland noch immer 

stark vom Geldbeutel der Eltern 

ab – das zeigt ein Blick auf die Er-

gebnisse der Ende November 2019 

veröffentlichten PISA-Studie, die 

zeigt: Der Erfolg deutscher Schü-

lerinnen und Schüler hängt von 

ihrer sozialen Herkunft ab – und 

zwar stärker als im Durchschnitt 

der OECD-Länder. 

Das fortwährende Bestehen eines 

gravierenden Lehrermangels ver-

stärkt diese Chancenungleichheit. 

So ist Lehrermangel insbesondere an 

den Brandenburger Grundschulen 

ein Problem. Hier fehlten allein im 

Jahr 2019 über 600 Lehrerinnen und 

Lehrer. Verschärft wird das Problem 

zusätzlich dadurch, dass der aktuelle 

Lehrkörper überaltert und mit den 

Anforderungen überfordert ist. 

Die Folge sind Fehlstunden. In Bran-

denburg erreichten sie im Schuljahr 

2018/19 den höchsten Stand seit 

zehn Jahren. Auch wenn ein kleiner 

Teil der Stunden ausgeglichen wer-

den konnte, mussten im Schnitt 7 

Prozent des Unterrichts ausfallen.

Vor allem für Kinder aus proleta-

rischen aber auch migrantischen 

Familien sind durch Lehrermangel 

benachteiligt, da ihre Fa-

milien nicht in der Lage 

sind, das Bildungsdefizit 

auszugleichen. Denn 

wer im Schichtdienst 

arbeitet oder / und spät-

abends erschöpft von 

der Arbeit nach Hause 

kommt, kann seinen 

Kindern kaum Hilfe 

bei den Hausaufgaben 

ermöglichen. Auch teure 

Nachhilfestunden kön-

nen nicht bezahlt werden, weil dies 

z.B. den Verzicht auf den nächsten 

Urlaub bedeutet oder schlichtweg 

nicht bezahlbar ist.

Quereinsteiger statt Lehrer

Statt qualifizierte Lehrerinnen 

und Lehrer auszubilden setzt die 

Landesregierung auf Quereinstei-

ger ohne Lehramtsstudium, von 

denen nur wenige qualifiziert auf 

ihre neue Stelle vorbereitet wer-

den. Allein im vergangenen Jahr 

wurden so rund 45 Prozent der 

neuen Lehrinnen und Lehrer als 

Quereinsteiger und Quereinsteige-

rinnen eingestellt – eine Tendenz, 

die die Qualität des Unterrichts 

zusätzlich senkt. 

Selektion ist gewollt 

„Die große Abhängigkeit des 

Bildungserfolges von der sozialen 

Herkunft der Schülerinnen und 

Schüler bleibt die Achillesferse 

des deutschen Schulsystems“, 

sagte Ilka Hoffmann, Vorstands-

mitglied der Gewerkschaft Erzie-

hung und Wissenschaft (GEW), 

in Bezug auf die Ergebnisse der 

neuen PISA-Studie. Noch immer 

werde es nicht geschafft  Nach-

teile abzubauen, die Kinder aus 

dem Elternhaus mitbringen. Was 

Kollegin Hoffmann dabei nicht 

erwähnt: Die Selektion nach Klas-

senherkunft in deutschen Schulen 

ist kein Bertriebsunfall, sondern 

Programm der Herrschenden in 

diesem Land. ■

Lehrermangel benachteiligt  vor allem Kinder 

aus der Arbeiterklasse.

Bildungsnotstand 
in Brandenburg



Partei (ergreifen) 
für die Arbeiter-
klasse! 
Vor unseren Augen findet ein 
unversöhnlicher Kampf statt: 
Eine Minderheit von Reichen, die 
Besitzer der Banken und Konzer-
ne, führen einen Kampf gegen die 
übergroße Mehrheit der Lohnab-
hängigen und Erwerbslosen. Für 
diesen Klassenkampf haben die 
Reichen einen Politikbetrieb und 
Medien, die ihre Profitinteressen 
durchsetzen und propagieren – 
und sie verfügen über eine Polizei, 
die ihre Interessen notfalls durch-
prügelt und eine Bundeswehr, 
NATO und EU, die ihren Zugriff auf 
Märkte, Arbeitskräfte und Rohstof-
fe sichert. 
Die Deutsche Kommunistische 
Partei (DKP) ist in diesem Klas-
senkampf parteiisch: Sie ist eine 
Arbeiterpartei, die mit den Lohn-
abhängigen für deren Interessen 
kämpft. 
Kommunistinnen und Kommu-
nisten leisten Widerstand: Gegen 
die Ausweitung des Niedriglohn-
bereichs und das Hart-IV-Regime; 
gegen eine Absenkung der Renten 
und die Privatisierung der öffent-
lichen Daseinsvorsorge; gegen 
Aufrüstung und für Frieden mit 
Russland. Wir sehen in der DDR die 
größte Errungenschaft der arbei-
tenden Bevölkerung in Deutsch-
land und verteidigen ihr Erbe. 
Uns eint in der DKP die Einsicht, 
dass die Interessen des arbei-
tenden Volkes nur dauerhaft 
gesichert werden können, wenn 
die Banken und Industriebetrie-
be dem Privatbesitz der Reichen 
entzogen und in Gemeineigentum 
überführt werden. 
Die Reichen haben sich gut orga-
nisiert. Deshalb müssen sich die 
Lohnabhängigen besser organi-
sieren: In den Betrieben – in ihren 
Stadtteilen und Gemeinden – in 
der DKP. Mach mit! ■

Impressum & Kontakt
DKP Landesorganisation Brandenburg
Carl-Reichstein-Straße 2 
14770 Brandenburg
Mail: info@dkpbrandenburg.de

V.i.S.d.P.: W. Richter • c/o DKP Brandenburg • Carl-
Reichstein-Straße 2 • 14770 Brandenburg

Roter Brandenburger   1-202004

In diesem Jahr wird in der Bun-

desrepublik 30 Jahre Konterrevo-

lution gefeiert. In deiner Heimat-

stadt Potsdam wird die zentrale 

Feier dazu stattfinden. Wie ist 

es dazu gekommen, dass du in 

dieser Zeit ein Buch mit dem Titel 

„Es wird Kommunismus sein“ 

veröffentlichst?

Herbert: Nun das ist ganz einfach, 

weil Kommunismus sein wird. Die 

Niederschrift dieses Buches war 

ein Prozess über mehrere Jahre. 

Der Arbeitstitel war ursprünglich 

„Was tun“ und es sollte ein Buch 

für uns werden, was wir heute 

für die Sache des Kommunismus 

machen könnten. Daraus ist 

mehr geworden. Das Buch ist ein 

politisch-philosophisches Diskus-

sionsangebot, das den Zyklus der 

sozialistischen Revolution mit 

Hilfe neuer Erkenntnisse anders 

einteilt, als bisher. Gleichzeitig 

habe ich mich bemüht Aufgaben 

zu benennen und dabei die Ausei-

nandersetzung mit verschiedenen 

Auffassungen genutzt. 

Was bedeutet: „den Zyklus der 

sozialistischen Revolution anders 

einteilen“?

Herbert: Klar ist ja dem Marxisten, 

dass entsprechend der Lehre von 

der ökonomischen Gesellschafts-

formation der Weg zur nächsten 

höheren Stufe der menschlichen 

Entwicklung gefunden wird. In 

meinen Überlegungen versuche ich 

die Übereinstimmung zu finden für 

den Übergang in diese Gesellschaft, 

den Knackpunkt zwischen der Re-

volution in einzelnen Ländern und 

dem weltweiten Übergang.

Kannst Du das an einem Beispiel 

deutlich machen?

Herbert: Ich gehe z.B. davon aus, 

dass die sozialistische Revolution 

erst dann wirklich gesiegt hat, 

wenn auch die Kulturrevolution 

gesiegt hat. Das ist erst der Fall, 

wenn die Reste bürgerlichen Den-

kens verschwunden sind.

Warum hast du so lange zu Schrei-

ben des Buches gebraucht und was 

wäre Dir noch wichtig?

Herbert: Da ich es mehrmals um-

geschrieben haben waren es schon 

etwa acht Jahre. Zudem habe ich 

ja zwischendurch noch die Bücher 

„Globalisierung – imperiale Tragö-

die mit neuem Outfit“, „Bruchstü-

cke zu Stalin“ und einen Entwurf 

für ein Betriebsverfassungsgesetz 

für die nächste Übergangsperiode 

geschrieben. 

Wichtig wäre mir vor allem die 

Erkenntnis, dass sich die Überle-

gungen von Marx zum tendenziel-

len Fall der Profitrate immer mehr 

bestätigen und wir dies in unserer 

Argumentation deutlich mehr nut-

zen sollten. ■

Herbert Driebe

Es wird Kommunismus sein (2018)

Verlag neun9zig

neun9zig.wordpress.com

Was wir heute 
für die Sache des 
Kommunismus 
tun können

Interview mit Herbert Driebe über sein Buch 

„Es wird Kommunismus sein“.


